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Bestellungen auf den Gesellschafter
für das zweite Quartal

werden bei allen Postanstalten und Landpostboten
sowie in der Expedition angenommen.

Wandkalender u . Fahrplan werden gratis nachgeliefert.

Amtliches.
An die Ortsarmenbehörden des Schwarzwaldkreises.

Der Aufwand auf die in endgiltiger Fürsorge eines Orts¬
armenverbandes des Schwarzwaldkreises stehenden Geistes¬
kranken , Geistesschwachen , an Epilepsie oder ähnlichen
Krankheiten leidenden Personen , sowie auf Taubstumme
und Blinde wird vom Landarmenverband zu drei Vierteilen
getragen.

Die Ortsarmenbehörden werden ersucht, dafür zu sorgen,
daß die Ersatzansprüche für das Rechnungsjahr 1910 alsbald
nach Schluß des Rechnungsjahres bei der Landarmenbehörde
angemeldet werden . Ersatzansprüche , die nicht innerhalb 9
Monaten nach Schluß des Rechnungsjahres , in dem der
Aufwand entstanden ist, geltend gemacht worden sind , werden
grundsätzlich abgelehnt.

Im übrigen wird auf die in sämtlichen Bezirksamts¬
blättern des Schwarzwaldkreises erschienene Bekanntmachung
vom 21 . April 1903 hingewiesen.

Reutlingen , 25 . März 1911.
Vorsitzender der Landarmenbehörde

für den Schwarzmaldkreis:
Oberregierungsrat Bosch.

Politische Ueberficht.
Bei der Beratung des Etats des Auswärtigen

Amts in der Budgetkommission des Reichstags machte
Staatssekretär von Kiderlen -Wächter vertrauliche Mitteilungen
über die Lage in Marokko . Dann verbreitete sich ein
Abgeordneter darüber , ob es richtig gewesen sei, die Algeciras-
Akte aufzugeben . Ein anderer Abgeordneter führte aus , in
französischen Kammerreden und Artikeln werde ständig davon
gesprochen , daß Frankreich Marokko einstecken müsse. Der
Staatssekretär bemerkte dazu : Bon einer Aufgabe der
Algecirasakte sei keine Rede . Die Akte sei geradezu dazu
da , um zu verhindern , daß Marokko von irgendeiner Macht
eingesteckt werde . Die Beobachtung der Bestimmungen dieser
Akte sei die Forderung , die als roier Faden durch alle Be¬
sprechungen gehe, die über Marokko geführt werden . Den
Fall des Eintritts eines Minderjährigen in die französische
Fremdenlegion werde das Auswärtige Amt auf dem Weg
der Reklamation verfolgen . Es sei begründete Aussicht,
den jungen Mann sreizubekommen . Die französische Regie¬
rung habe Mitteilen lassen, daß sie bei der Rekrutierung der
Fremdenlegion wie früher verfahren werde . Junge Leute
unter 18 Jahren sollen nicht angenommen werden , und wenn
es geschehe, aus Reklamation freigegeben werden . Die
französische Regierung hat auch ausdrücklich zugesagt , künftig
überhaupt jeden einzelnen Fall , der zur Sprache gebracht
werde , zu prüfen und der Reklamation Folge zu geben,
wenn besondere Gründe dafür vorliegen sollten . Mehr sei
gegenwärtig nicht zu erreichen. — lieber die Zustände in
Portugal äußerte sich der Staatssekretär von Kiderlen auf
eine Anfrage folgendermaßen : Die Situation sei unerfreu¬
lich. Man hätte wegen des Privateigentums der ausge¬
wiesenen deutschen Ordensschwestern und eines anderen
Deutschen Schwierigkeiten . Die bisherigen Vorstellungen
hätten kein Ergebnis gehabt , und man erwäge deshalb jetzt,
welche weiteren Mittel anzuwenden seien.

Die Lage in Rußland wird recht kritisch.
Nicht nur der Dumapräsident Gutschkow hat sein Amt
niedergelegt , sondern auch der Reichsratspräsident Akimow
hat auf feine Bitte feinen Abschied erhalten . Ebenso ist
der Marineminister Wojewodsky entlassen worden.

Die Bildung des neuen mexikanischen Kabinetts
wird der mexikanische Botschafter in Washington , de la
Barra , übernehmen . Er will , um eine Einigung mit den
Aufständischen zu fördern , eine allgemeine Amnestie gewähren
und große Reformen einfllhren , die Aufteilung der großen
Haciendas befürworten und Regierungsländereien für An¬
siedler zugänglich machen . Ferner ist Diaz geneigt , 40
Millionen Dollar flüssig zu machen , um Bewässerungsanlagen
zu errichten , wodurch große Landstriche für den Ackerbau
gewonnen werden könnten . — Nach einer Meldung aus
Saundersou (Texas ) wurden dort zwei Amerikaner und elf
Mexikaner verkästet unter der Anschuldigung , eine militärische

Expedition organisiert zu haben . Eine Menge Munition
und Proviant wurde beschlagnahmt.

In Mexiko hat sich das neue Kabinett ge¬
bildet . De la Barra übernahm außer dem Präsidium das
Ministerium des Aeußeru.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 28. März.

Der Kolonial - Etat  wird in zweiter und dritter
Lesung genehmigt und auch verabschiedet . — Es folgt die
Beratung des Etats der Reichseisenbahnen. — Nach
Bortragung von Wünschen der Abgg . Dr . Will (Elf .) und
Böhle (S .) erwidert Minister Breitenbach:  Die Lage
der Eisenbahnarbeiter könne nicht so ungünstig sein, denn
sonst wäre der Andrang von Arbeitswilligen nicht so groß.
Die Löhne seien ständig gestiegen . Dem Wunsche , den
Arbeiterausschüssen zu gestatten , mit einander in engere
Verbindung zu treten , könne nicht entsprochen werden . Zu
den Verkehrswünschen erklärt der Minister , daß die Frage
des Hauses einer Parallel -Linie der Hauptbahn Straßburg-
Basel pon der Verwaltung im Auge behalten wird , aber
für die nächsten Jahre mit der Ausführung des Projektes
nicht zu rechnen ist, dagegen sollen im nächsten Jahre die
Mittel für den Bau einer Verbindungslinie Pirmasens-
Bitsch -Reichshofen angefordert werden.

Wetze ! (n.) wünscht über den Staatsbahnwagen -Ver-
band hinaus eine weitere Vereinheitlichung des Eisenbahn¬
wesens mit einem Reichstarifamt und einem General -Gütertarif.

Carstens (fr . Bp .) kritisiert das Verbot des Verkaufs
von gewissen Witzblättern sowie Zeitungen auf den Bahn¬
höfen und bringt weitere Arbeiterwünsche vor.

Minister Breitenbach:  Für die einheitliche Gestaltung
des Eisenbahnwesens im ganzen Reich ist in den letzten
Jahren ganz außerordentliches geleistet worden . Fast alle
Fragen des Eisenbahnwesens werden einheitlich zu regeln
versucht. Auch ich wünsche eine Reform der Fahrkarten¬
steuer . Ein entsprechender Gesetzentwurf wird zu Beginn
der nächsten Session vorgelegt werden . Das Manko , das
bezüglich der Ausgestaltung des Wagenparks noch besteht,
wird in diesem und im nächsten Jahre ausgefüllt werden.
Die Löhne der Eisenbahnarbeiter werden den Bedürfnissen
des Ortes angepaßt . In Bezug auf das Koalitionsrecht
stehen wir nach wie vor auf dem Standpunkt , daß unsere
Angestellten sich nicht koalieren dürfen zum Zweck der Ver¬
besserung der wirtschaftlichen Lage.

Auf einen vom Abg . Behrens (w . Bg .) geäußerten
Wunsch erwidert der Minister noch, daß die Zahl der Ar¬
beiterausschüsse sich erheblich vermehrt habe . Auch die
Bahnerhaltungsarbeiter werden einbezogen . Eine Enquete
über die Lohnfrage wird veranstaltet.

Ein Schlußantrag wird jetzt gegen die Linke ange¬
nommen . — In der Einzelberatung befürwortet Emmel
(S .) Petitionen von Beamten , die bei der Besoldungsreform
nicht genügend berücksichtigt wurden.

Hormann (fr . Vp .) empfiehlt eine Petition der Loko¬
motivführer auf Herabsetzung der Dienstzeit und Besserung
im Gehalt.

Minister v . Breiten dach:  Die Verhältnisse sind durch¬
aus nicht so ungünstig , wie hier immer behauptet wird . Nur
0,4 Prozent der Lokomotivführer haben eine längere Dienst¬
zeit als 10 Stunden . Wir widmen diesem Dienstzweige
volle Aufmerksamkeit.

Emmel (S .) wendet sich gegen den Abg . Carstens.
Die Reichs -Eisenbahn -Berwaltung nutzt die Notlage der
Arbeiter nach allen Richtungen aus.

Behrens (w . Vg .) : Das Streikrecht liegt nicht im
Interesse des Staates , auch nicht in dem der Arbeiter.

Minister v. Breitenbach:  Es nehmen Beamte an
den Verhandlungen der Arbeiter teil . Das wünschen die
Arbeiter selbst ; nur diejenigen nicht, die agitatorisch beein¬
flußt sind . Diesen werde ich grundsätzlich entgegen treten,
wenn sie den Versuch machen , die Teilnahme der Beamten
auszuschalten und werde dann die Konsequenz ziehen , die
ich ziehen muß.

Hormann (f . Vp .) : Ich bitte den Minister dringend,
sich der Petitionen anzunehmen.

Werner (RfpO fordert eine einheitliche Regelung der
Urlaubszeit für die Lokomotivführer.

Göring (Z .) empfiehlt eine bessere Verbindung der
Pfalz mit dem Elsaß.

Minister von Breitenbach:  Dafür wird schon seit
Jahren gesorgt.

Dr . Spahn (Z .) betont die Notwendigkeit der wirt¬
schaftlichen Erschließung des Elsaß durch weitere Eisenbahn¬
verbindungen mit den übrigen Teilen des Reiches.

Minister von Breitenbach  erklärt , daß Alles geschehe,

um die wirtschaftlichen Interessen der Reichslande und be¬
sonders der Stadt Straßburg zu fördern.

Spahn (Z .) spricht über den Bahnbau im Elsaß und
die Stagnation der Bevölkerung in Frankreich.

Birkenmeyer (Z .) wendet sich gegen seinen Fraktions¬
genossen Spahn , der im Interesse des Elsaß aus dem badi¬
schen Leder Riemen schneiden wolle.

Spahn (Z .) entgegnet , daß es ihm fern liege , eine
Erdrückungspolitik zu Ungunsten Badens im Interesse des
Elsaß herbei zu führen.

Gothein (Bp .) meint , daß Dr . Spahn jetzt sehr viel
Wasser in seinen Wein gegossen habe.

Der Etat der Reichseisenbahnen ist damit erledigt.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 30. März 1911.

.'. Seminar Nagold . Heute verlassen uns die 23
Zöglinge des ältesten Kurses , nachdem sie in den letzten
Wochen die schriftliche und in den letzten Tagen unter Lei¬
tung des Regierungsrats Dr . Reinöhl  die mündliche erste
Dienstprüsung sämtlich mit Erfolg abgelegt haben . Bei dem
zur Zeit noch herrschenden Lehrermangel werden sie in den
allernächsten Tagen Verwendung finden und wohl draußen
manchmal gerne an die schöne Seminarzeit in dem freund¬
lichen Nagold zurückdenken ._

-1- Altettfteig , 29 . März . Auf 1. April geht die
hiesige Filiale des Bruderhauses Reutlingen in den Besitz
der Stadt über ; deshalb fand in den letzten Tagen die
Räumung des Anwesens statt . Die meisten Zöglinge kamen
in die Papierfabrik Dettingen bei Urach , die andern nach
Göttelfingen OA . Freudenstadt . Die Stadt hat bereits
einen Teil des Anwesens verpachtet , wegen des Restes ist
noch kein bestimmter Beschluß gefaßt.

s) Rohrdorf , 29. März. Dem verdienten Vorstand
des hiesigen Militärvereins , Herrn I . G . Reichert,  ein
Kriegsoeteran , ist aus Anlaß seines 25jährigen Jubiläums
seitens des Präsidiums des württembergischen Kriegerbundes
ein prächtiges Ehrendiplom mit Abzeichen verliehen worden.

Ergebnisse des Blumentags in
Rohrdorf (Nagold) 82 .— ^ Unterjettingen . 100 .—
Sulz . „ 137 .— „ Sindelfingen . 850 .— „
Mötzingen . . 114 .— „ Rexingen . . 155 .10 „
Oberjettingen . 66 .— „ Eutingen . . 153 .62 „

p Zur silbernen Hochzeit des Königspaars . Der
Staatsanzeiger veröffentlicht das Programm zur Feier der
silbernen Hochzeit des Königspaars . Am Freitag 7 . April
abends 6V -. Uhr ist Familientafel im Speisesaal des Kgl.
Residenzschlosses . Um 8 Uhr abends findet im Hostheater
Festvorstellung statt . Am Samstag 8 . April vormittags
Kft/s Uhr findet die kirchliche Feier im großen Marmorsaal
des Kgl . Residenzschlosses statt . Nach Beendigung der
Feier begibt sich das Königspaar mit seinen fürstlichen Gästen
und den Mitgliedern der Kgl . Familie in das obere Fresco-
zimmer . Die fürstlichen Gäste ziehen sich in ihre Gemächer
zurück . Ihre Gefolge und Ehrendienste verbleiben im
großen oberen Frescozimmer , wohin sich auch sämtliche
württembergischen Hofstaaten aus dem großen Marmorsaal be¬
geben und wo das Königspaar die Glückwünsche der Ge¬
folge und Ehrendienste der fürstlichen Gäste entgegennimmt.
Vom großen Marmorsaal bis zum Thronsaal stehen Spaliere
der Kgl . Schloßgardekompanie . Die übrigen geladenen Gäste
nehmen im grauen und gelben Marmorsaal Aufstellung zur
Gratulationscour . Das Königspaar begibt sich, begleitet
von den Mitgliedern der Kgl . Familie , nach dem Thronsaal,
gefolgt von sämtlichen württembergischen Hofstaaten . Nach¬
dem sich das Königspaar vor den Thron gestellt, die
weiblichen Mitglieder der Kgl . Familie rechts, die männlichen
links vom Throne ihre Stellung eingenommen haben , be¬
ginnt das Defilieren . Nachmittags 12Vs Uhr ist Familien¬
frühstück im Speisesaal . Am Nachmittag führt das Königs¬
paar eine Fahrt durch die geschmückte Stadt aus . Abends
7 Uhr ist Galatafel im weißen Saal des Kgl . Residenz¬
schlosses: abends 9 Uhr Empfang im großen Marmorsaal.
Gleichzeitig Huldigung der dem Schwäbischen Sängerbund
angehörenden Vereine von Groß -Stuttgart im Schloßhos
unter Leitung von Professor Förstler . Hierauf Feuerwerk
auf dem Schloßplatz , veranstaltet von der Stadtgemeinde.

r Stuttgart , 29 . März . Der Finanzausschuß nahm
heute den Etat der Universität , der technischen Hochschule
und der Baugewerkschule an . U . a . wurde die ordentliche
Professur für Luftschiffahrt , Flugtechnik und Kraftfahrzeuge
ohne Widerspruch genehmigt . Die Frage der Fachschule



s.'k Maschinenbautechniker ivurde auf Freitag zurückgestellt,
ferner wurde bewilligt der Etat der gewerblichen Fort¬
bildungsschulen , der Frauenarbeitsschulcn . Hierauf einigte
sich das Haus dahin , daß die Denkschriften betr . die Unter¬
haltung der gymnasialen und realistischen Schulen , ferner
die Uebernahme der Volksschullasten ans den Staat und
die Berwilligung von Staatsbeiträgen an Gemeinden zu
Lehrergehalten nicht in diesem Sommer , sondern später aus¬
führlich behandelt werden soll. Bezüglich eines Gesuchs
um grundsätzliche Zuweisung der Klassen 1 bis 3 an Prä¬
zeptoren und Reallehrer wurde ein Antrag des Referenten
Dr . Eisele angenommen , wonach das Gesuch der Regierung
für die Klasse 1 und 2 zur Erwägung übergeben werden soll.

r Ein Besuch der „Deutschland " in Stuttgart.
Wie die Württemberger Zeitung hört , besteht in Friedrichs-
Hafen die Absicht, das neu hergestellte Luftschiff Deutschland
am Silbernen Hochzeitstage des württ . Königspaares in
Stuttgart einen Besuch abstatten zu lassen . Voraussetzung
ist natürlich , daß das Luftschiff sich bei den Probeflügen be¬
währt . --und günstige Witterung.

x Stuttgart , 29. März. Der Verkehr und die ;Ein-
nahmen der Württ . Staatseisenbahnen im Monat Februar
weisen folgende Ziffern auf : Befördert wurden 4626 Personen
(gegenüber dem Vorjahr mehr 181000 ) , 878448 Tonnen
Güter (mehr 26 742 ). Die Einnahmen aus dem Personen¬
verkehr betrugen 1 804 000 ^ (mehr 63140 ^ ) , aus dem
Güterverkehr 3 290000 ^ (mehr 31579 ^ ) . Die Ein¬
nahmen im Ganzen vom 1. April 1910 bis letzten Februar
1911 beliefen sich auf 70902000 ^ (mehr 4 103415 -H) .

p Stuttgart , 29 . März . Der Aviatiker Fiedler
hat heute früh auf dem Cannstatter Wasen seine Passagier¬
flüge fortgesetzt. Dabei fuhr auch Leutnant Zusti mit dem
Aviatiker . Für die allernächste Zeit ist ein Ueberlandflug
Fiedlers vorgesehen.

r Stuttgart , 29 . März . (Brand .) Heute nacht
Vz2 Uhr brach in der in der Räpplenstraße 5 gelegenen
Bonbonfabrik von Moser Roth  Feuer aus . Der Brand
entstand infolge eines Rohrdesektes in der im Dachstock
gelegenen Mälzerei und griff so rasch um sich, daß ein Teil
des Dachstockes zerstört wurde , bevor es der Feuerwehr
gelang , der Flammen Herr zu werden . Der Schaden ist
nicht unbeträchtlich . Der Betrieb der Fabrik erleidet jedoch
keine Unterbrechung.

p Die Maul - und Klauenseuche ist weiter ausge¬
brochen in Württemberg : in Bezgenriet OA . Göppingen,
in Malmsheim OA . Leonberg , und in Emberg OA . Calw.

r Heilbronn a . N ., 28 . März . Ueber das Treiben
des in Frankfurt a . M . verhafteten Schwindlers Max
Schiemangk berichtet die Neckarztg ., daß nur allzugroße
Gastfreundschaft einer Familie und das Entgegenkommen
einiger weniger den Schwindler hier so lange halten konnten.
Als er gelegentlich hörte , daß das Schloßgut Stettenfels
zum Kaufe feil sei, war bei ihm gleich der groß angelegte
Betrugsplan fertig , der sich auf den Schloßkauf gründete.
Die Verhandlungen waren bis zur definitieoen Ueberschreibung
des Schlosses in sein Eigentum gediehen . Die Uebnnahme
sollte im Juni erfolgen . Mit dem zu 360000 „ge¬
kauften " Schloßgut hätte der betriebsame Mann natürlich
schon etwas anfangen können . Geschädigt sind diejenigen,
deren Gastfreundschaft der Schwindler ausnützte.

p Ulm , 29 . März . Nach einer Mitteilung der Deutschen
Lustschiffahrts -Aktien -Gesellschaft (Delag ) in Friedrichshasen
an die große Karnevalgesellschaft Ulm können vor Abgang
des neuen Luftschiffes „Deutschland " nach Düsseldorf Passa¬
gierfahrten zu den Bedingungen , wie sie im letzten Sommer
festgesetzt wurden , zur Ausführung gebracht werden . Wenn
die Probefahrten günstig verlaufen , will die „Delag " diese
Passagierfahrten schon am kommenden Samstag oder Sonn¬
tag , spätestens aber anfangs nächster Woche aufnehmen . Die
Zahlung des Fahrpreises von 110erfolgt  in Friedrichs-

Der Hosenrock.

Der Hosenrock ! Die Rockhose ! Die Paschahose ! Wie
drei Schreckgebilde geistem diese drei Neuschöpfungen einer
überhitzten Schneiderphantasie durch die Spalten unserer
Tageszeitungen . Wer brachte diese neueste Mode denn auf?
Die Rockhose , der Hosenrock , die Paschahose — sie sind
die letzten Schöpfungen Herrn Poirets und eines anderen
Pariser Modenhauses . Elfterer , der seit seinem Besuche in
Berlin , im Oktober letzten Jahres , auch in Deutschland in
weiteren Kreisen bekannt geworden ist und dessen eigenart¬
igen Gewändern , ägyptischen Vorbildern nachgeahmt , soweit
sie sich von Uebertreibungen fernhalten , ein gewisser Reiz
nicht abzusprechen war , wenn sie von schlanken und pikanten
Frauen getragen wurden , wollte durchaus dem von ihm
bevorzugten Stil treu bleiben . Da im Laufe des Winters
die Röcke enger und enger geworden , so daß sie schließlich
nur noch den Umfang von 1,20 Meter besaßen , endlich aber
auch der tyrannischste Schneider seinen Opfern wenigstens
ein ganz geringes Maß von Bewegungsfreiheit lassen muß,
ein weiteres Zusammenschnüren der Gehwerkzeuge , also nicht
mehr möglich war , entschloß sich Herr Poiret zu einem
kühnen Schnitt durch die altehrwürdige Form des Frauen¬
rockes . Ein Griff nach der Schere, - klaffend teilten
sich die Rockbahnen in 15 bis 20 ein Höhe , in Hosenform
wurden die Teile wieder zufammengenäht , die neue Mode,
der Hosenrock , war geboren.

Schön ist er nicht ! Aber auch nicht anstößig , wie
manche meinen , denn die geringe Teilung , die beim Gehen
sichtbar wird , in ruhiger Stellung aber durchaus nicht auf¬
fällt , wird wohl kaum das Sittlichkeitsgefühl eines normal
empfindenden Menschen verletzen. Der Kleiderrock ist zu

Hafen vor dem Aufstieg . Für die Eisenbahnfahrt nach und
von Friedrichshafen hat jeder Teilnehmer an der Luftfahrt
selbst zu sorgen.

r Friedrichshafen , 29 . März . Der für heute abend
in Aussicht genommene erste Aufstieg  des neuen Luft¬
kreuzers Ersatz Deutschland ist aus technischen Gründen
unterblieben,  wird aber , wenn die Wetterlage ihren
günstigen Charakter behält , morgen früh erfolgen.

Deutsches Reich.
r Berlin , 29 . März . Eine nach mehreren Tausenden

zählende Menschenmenge versammelte sich gestern nachmittag
in der Hasenheide , um in einer vom Protestantenverein in
Gemeinschaft mit anderen kirchlichen Vereinen veranstalteten
Protestkundgebung gegen das von der Oberkirchenbehörde
in dem Falle des Pastors Iatho in Köln eingeschlagene
Verfahren zu demonstrieren.

Mannheim , 29. März. Ein 16jähriger Unter¬
sekundaner , Sohn eines Beamten beim Hauptsteueramt,
verschaffte sich den Schlüssel zum Kassenschrank des Amtes
und stahl daraus 54000 in Banknoten und Gold . Er
ist jetzt spurlos verschwunden.

Breslau , 29. März. Gestern nachmittag stürzte bei
der Sandbrücke am Oderufer der dreijährige Sohn der
Witwe Iakobitz in den Strom . Der Diätar der städtischen
Armenverwaltung , Erich Kirchhof , sprang sofort nach , ertrank
aber , infolge Herzschlags . Der Knabe wurde auf die An-
der 'sche Badeanstalt zugetrieben und dort gerettet . Beim
Suchen der noch nicht gefundenen Leiche des Lebensretters
durch die Feuerwehr wurde ein Kahn über das Matthias-
Wehr getrieben und kenterte ; die Insassen wurden mit knapper
Not gerettet.

Posen , 29. März. Die Ansiedlungskommission kaufte
das 2000 Morgen große Rittergut Gorzewo (Kreis Wong-
rowitz) für 650000

r Hamburg , 28. März. Auf der Werft von Blohen
und Voß lief heute nachmittag der große Kreuzer H . glück¬
lich vom Stapel . Der kommandierende General des 8.
Armeekorps , General der Infanterie v . Plötz , taufte den
Kreuzer im Aufträge des Kaisers „Göben " . In der Tauf¬
rede gedachte er der hervorragenden Soldaten - und Feld-
herrneigenschaften des Siegers von St . Ouentin als eines
der besten aus großer Zeit und sprach den Wunsch aus,
daß seine selbstlose Pflichttreue , seine aufopfernde Vater¬
landsliebe . sein fester Wille und sein unerschütterlicher Mut
die stete Richtschnur der Offiziere und der Mannschaften des'
neuen stolzen Kreuzers sein möchten.

Ausland.
r Wien , 29 . März . Aus Anlaß der Begrüßung des

deutschen Kaisers  durch die in der Heimat befindlichen
Flottenteile fand zwischen dem Admiral Erzherzog Franz
Ferdinand und dem Marinekommandanten Graf Monte-
cuccoli ein Depeschenwechsel statt , in dem der Erzherzog dem
Marinekommandanten Mitteilung macht von seiner Absicht,
das Geschwader bei Begrüßung des deutschen Kaisers zu
führen und Graf Montecuccoli seiner Freude über diesen
Entschluß Ausdruck gibt.

Nizza , 29. März. Gestern abend gegen 10 Vs Uhr
brach in einem der schönsten und größten Hotels in Beau-
lieu , im Hotel Bristol , ein Brand  aus , der das ganze
Gebäude in Asche legte . Glücklicherweise waren die meisten
Einlogierten , darunter viele Deutsche , außerhalb . Der Ver¬
lust von Menschenleben ist nicht zu beklagen.

r Palermo , 29 . März . In der vergangenen Nacht
wütete hier ein heftiger Sturm , der auf den Feldern großen
Schaden anrichtete und Telephon und Telegraphendrähte
zerstörte . Auf einem Hause murde der Schornstein umge¬
rissen und siel auf das Dach . Dieses brach zusammen und
begrub eine im Hause schlafende Frau mit ihren Söhnen

einem Sack geworden , in dessen geschloffenen Test zwei
Löcher geschnitten sind , durch die die Füße gesteckt werden.
Schön sieht es nicht aus , aber es ist mal was anderes , also
wem 's beliebt , der kann sich ja auch einmal im Sacklaufen
auf der Straße üben . Wir fürchten nur , daß der erste Eifer
bald erlahmen wird ; denn ein solches Kleid zu tragen , ist
auf die Dauer einfach undurchführbar , aus Gründen , die
wir hier nicht näher erörtern wollen.

Dies wäre der Hosenrock . - Mit der Rockhose,
die den Einschnitt etwas durchgreifender zeigt, so daß zwei
regelrechte Hosenbeine sichtbar sind, ist es nicht viel anders.
Ueber sie fällt häufig ein Ueberkleid in Schürzenform , das,
um bei der Bewegung nicht zu hindern , an den beiden
Seiten geteilt ist. Diese Form scheint uns noch die größte
Lebensberechtigung zu haben , da sie den meisten praktischen
Wert besitzt, an den heute zwar , bei Einführung dieser
Modeneuheit , wohl nur die wenigsten denken ; denn nur die
Sensation , der Wunsch das Neueste vom Neuen zu haben,
lockt seine jetzigen Trägerinnen . Trotzdem aber liegt in dieser
Form die einzige Möglichkeit , den Rock auch für die All¬
gemeinheit der Großstadt annehmbar zu machen und zivar
den berufstätigen Frauen , die gezwungen sind , bei Wind
und Wetter auszugehen , schlüpfrige , schmutzige Straßen zu
überschreiten , die hohen Stufen der elektrischen Bahn ge¬
wandt zu besteigen , wobei ihnen der jetzige Rock , der ständig
gerafft werden muß , nur zu oft hinderlich ist, ganz abge¬
sehen davon , jdaß er sich bei starkem Winde flatternd um
die Glieder legt und die Bewegung hemmt . Sollte sich
hier also aus diesem Hosenrock ein zweckmäßiges Straßen¬
kleid der Frauen entwickeln , das einer Sporttracht ähnlich,
nur der praktischen Verwendbarkeit dient und eine möglichst
ungehinderte Bewegungsfreiheit und volle Wettersestigkeit
gewährleistet , so könnte man die Modelaune , die zurzeit ihr
Szepter schwingt , dankbar begrüßen.

unter sich. Ihr Zustand ist bedenklich . In Termine
Imerese wurden mehrere im Hafen liegende Briggs gegen
das Ufer geschleudert und zertrümmert . Die Mannschaft
konnte sich in Sicherheit bringen.

Paris , 29. März. Dem „Petit Parisien" wurde is
Casablanca der französische Armeelieferant E . Boy er aun
dem Hinterhalt von Marokkanern erschossen.

r Petersburg , 29 . März . Im Befinden des Ministers
des Aeußern , Sasonow , ist eine Besserung eingetreten . Im
oberen Teil der rechten Lunge sind Anzeichen vorhanden,
daß der Entzündungsprozeß seiner Auflösung entgegengeht.
Die Herztätigkeit ist befriedigend.

r Petersburg , 29 . März . Der Kaiser hat den
Reichsratspräsidenten beauftragt , Durnowo mitzuteilen , daß
er zwar die Verdienste Durnowos schütze, aber doch meine,
daß er während der Krise unrichtig gehandelt habe . Dur¬
nowo ist eine Audienz beim Kaiser in nächster Zeit ver¬
sprochen.

Christiania , 29. März. Die Zeitung Morgenbladed
hat die eingetroffenen Nachrichten über die- Südpolarexpedi¬
tionen Scott und Amundsen Professor Nansen vorgelegt.
Nansen erklärte , es sei für beide Expeditionen unmöglich,
jetzt den Marsch zum Pol anzutreten . Sie müßten erst
überwintern . Vor Oktober könnten die beiden Expeditionen
kaum mit Aussicht auf Erfolg den Marsch beginnen.

r Korfu , 29. März. Der Kaiser  und die Kaiserin
sowie Prinzessin Viktoria Luise und Gefolge begaben sich
um 2.30 Uhr an Land und fuhren im Automobil zum
Achilleion , wo sie Wohnung nahmen . Die Majestäten wur¬
den überall von der Bevölkerung mit Hochrufen und Hände¬
klatschen aufs herzlichste begrüßt.

r Reikjavik , 28 . März . An der Südküste von Is¬
land waren fünf Fischerboote mit einer Gesamtbesatzung von
57 Mann von einem plötzlich hereinbrechenden Sturme in
das offene Meer Hinausgetrieben worden . Am andern
Morgen gelang es einem Fischdampfer , die ganz erschöpfte
Besatzung zu retten . Nur ein Fischer  geriet zwischen Boot
und Dampfer und wurde tot gedrückt.  Die Boote mußten
dem Meere preisgegeben werden.

Die Ermordung des Oberstleutnants v . Schlichting.
Konstantinopel , 28. März. Daß bei der Tat des

Albanesen politische Motive ausgeschlossen sind und es nur
die Tat eines Wahnsinnigen sein konnte , braucht nicht be¬
sonders hervorgehoben werden . Die gesamte türkische Presse
wird morgen diesem Gedankengang mit der bestimmten
Hoffnung Ausdruck verleihen , daß hiedurch die herzlichen
Beziehungen zu Deutschland nicht alteriert werden . In
militärischen Kreisen glaubt man , daß der Generalissimus
Mahmud Schefket  morgen von der Tribüne der Kammer
eine feierliche Erklärung abgeben und das Parlament einen
Kredit beschließen wird , der wenigstens die materielle Lage
der Familie von Schlichtings  sichert.

Konstantinopel , 29. März. Der Mörder des Oberst¬
leutnants v. Schlichting ist von einem heute mittag zusammen-
getretenen Kriegsgericht einstimmig zum Tode verurteilt
worden . Heute nachmittag erschien der erste Adjutant des
Sultans aus der deutschen Botschaft , um das Beileid des
Sultans aus Anlaß der Ermordung v . Schlichtings auszu¬
sprechen. Namens der Regierung kondolierte der Großwesir.
Die türkischen Marineoffiziere sandten dem deutschen Bot¬
schafter Beileidstelegramme.

Köln , 29. März. Die Köln. Ztg. meldet aus Kon¬
stantinopel : Die hiesigen deutschen Offiziere erboten sich, die
Leiche des Oberstleutnants v. Schlichting nach Deutschland
zu bringen . Das Kriegsministerium wird eine Feier und
die Ueberführung veranlassen . Die Operation im deutschen
Krankenhaus wurde durch Dr . Orchan , einem vortrefflichen
türkischen Chirurgen ausgeführt.

Konstantinopel , 29. März. Zu der Ermordung des
Oberstleutnants von Schlichting  wird noch gemeldet : Es

Und wie verhalten sich denn nun die großen Pariser
und Berliner Modehäuser den Poiretschen Neuerungen gegen¬
über ? Gleichfalls in der größten Mehrzahl ablehnend . Nur
jene Firmen , die ein sensationsbedürftiges Publikum haben
— Damen , die absolut auffallen wollen — haben die Hosen-
röcke und Rockhosen ausgenommen und suchen sie durch
schöne Schauspielerinnen und schlanke Probierdamen auf den
Rennen , den eleganten Promenaden und öffentlichen Bällen
vorzuführen . Diejemgen Häuser aber , die Damen der guten
Gesellschaft und der Bürgerkreise zur Kundschaft haben,
führen diese Modelle nicht ein und ihre Leiter zucken nur
lächelnd die Achseln mit den Worten : „Aber gnädige Frau,
das ist doch nichts für uns " . Die französische Zeitung „Le
Gaulois " hat eine Umfrage bei den Pariser Modeschneidern
veranstaltet , aus der hervorgeht , daß sie alle bis auf Poiret
gegen diese Neuerungen sind . Doucet fertigt die neuen Ko¬
stüme zwar auf Bestellung , hält sie aber für unmöglich.
Madame Paguim sagt , das sei keine Mode , sondern ein
Maskenkostüm , sie läßt derartige Dinge in ihrem Atelier
nicht arbeiten . Armand meint : „Diese Kleidung ist eine
Verkleidung , allerdings für Sportzwecke anwendbar , aber
auch da gibt es schöneres !" Redfern hält die Rockhose für
eine Laune , aber nicht für eine Toilette ; sie paßt nicht für
die Frauengestalt.

Warten wir es ab ! Unsere persönliche Meinung ist, daß
wir wohl bei einer Zahl eleganter , nach Neuheiten suchen¬
der Frauen , die aufzufallen wünschen , im Frühjahr und im
Sommer in den Modebädern , aus den Rennplätzen und in
den Luxus -Etablissements diese Tracht lächelnden Auges
werden bewundern können , daß die Allgemeinheit der Frauen,
und besonders der deutschen Frauen , sie jedoch nicht an¬
nehmen wird . (Emma Stropp in der neuen Zeitschrift
„Die Deutsche Frau .") _



wird allgemein angenommen, daß der Albanese den deutschen
Offizier nur im Affekt erschossen hat, zumal der Albanese
bei seinem Mangel an Kenntnis der türkischen Sprache nicht
gewußt habe, daß von Schlichting ein Deutscher sei. Ein
sehr hoher türkischer Offizier teilt mit, von Schlichting habe
leider nicht gewußt, daß die Berührung mit der Reitgerte
genüge, um einen Albanesen sogar zum Mord seines Vaters
zu reizen, und habe tatsächlich mehrere Male den Soldaten
leicht mit der Reitgerte berührt, um seine Haltung zu ver¬
bessern. Daher habe der Täter Resul sich zwei scharfe
Patronen vom Scharfschießen zurückbehalten und seinen
Kameraden erklärt, daß er von Schlichting erschießen werde,
wenn er ihn noch einmal berühre, von Schlichting hat in
seinem Testament bestimmt, daß seine Leiche nach Deutsch¬
land übergesührt werden soll. Die Kugel hat die Leber
gestreift und ist in der Wirbelsäule stecken geblieben. Eine
Narkose ist übrigens, entgegen anderen Meldungen, auf
Wunsch des Verletzten unterblieben.

Die Brandkatastrophe in New Jork.
New Uork, 28. März. Die Untersuchung  ergab,

daß viele Arbeiterinnen über die Fluchtmöglichkeit überhaupt
nicht unterrichtet waren, viele verstanden kein Englisch. Der
Feuermehrchef des betreffenden Distrikts erklärte, es sei
keine Möglichkeit für die Feuerwehr gewesen, Menschen zu
retten, da, als die Feuerwehr die oberen Stockwerke erreicht
hatte, alles dort schon tot war. Die herabspringenden Menschen

schlugen so massenweise auf das Straßenpflaster auf, daß
das Zählen, meist sogar das Sehen unmöglich war. Nur
der dumpfe Krach beim Aufschlagen war hörbar. Wären
die Mädchen einzeln gesprungen, so wäre die Rettung mittels
der Sprungiucher möglich gewesen. Da aber immer mehrere
auf einmal, viele mit umeinander geschlungenen Armen
herabstürzten, rissen die Matratzen und brachen die Sprung¬
federn und die Sprungtücher haltenden Männer wurden
niedergerissen. Die Löschapparate im Gebäude waren nutz¬
los, da sie nicht sachgemäß gehandhabt wurden. Es wur¬
den Leichen zu fünfen übereinandergehäuft gefunden.

r Newyork, 28. März. Bei dem ersten öffentlichen
Verhör über das Brandunglück sagten die Zeugen aus, es
habe sofort die größte Panik geherrscht. Die Treppen des
Gebäudes seien zu eng und die anderen Ausgänge angeb¬
lich verschlossen gewesen. Die einzige Feuernotleiter sei un¬
brauchbar gewesen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
i- Kirchheim u. T ., 28. März . (Baummarkt). jZugeführt 485

Aepfelbäume Preis 60 ^ bis 1 .̂ , 97 Birnbäume Preis 80 ^ bis
1 19 Zwetschgcnbäume 70 ^ bis I 17 Kirschbäume 50—70

Brette « , 26. März . Der gestrige hiesige Schmcinemarktwar
mit 1 Läufer und 120 Stück Milchschwcinen befahren und für das
Paar der letzteren wurden 21—30 ^ bezahlt. — Auf dem Wochen¬
markt kostete das Pfund Landbutter 1,50 .̂ k, frische Eier per Stück
7 -Pfennig.

r Stuttgart , 28. März . Schlachtvieh markt.

Zugetrieben:
Großvieh, Kälber, Schweine,

225 178 867
Erlös aus V, Tß:- Schlachtgewicht.

Ochsen
Pfennig Pfennig

von 92 bis 96 Kühe von 66 bis 78
,, — ,, — „ 46 „ 58

Bullen „ 86 „ 88 Kälber » IM „ 113
, 84 „ 86 .. 10t „ 108

92 „ 100
Jungvieh u. S4 97 Schweine >. 62 „ 64
Fungrinder .. 91 „ 93 „ 60 „ 62

>. 87 .. 91 „ 54 „ 56
Eine Anregung zur vermehrten Anpflanzung von

Pfirsichbäumen bringt der praktische Ratgeber im Obst- und
Gattenbau. Der Pfirsichbaum ist der einzige Obstbaum, der
schon im dritten Jahre nach der Pflanzung Früchte bringt.
Er gedeiht auch noch auf leichtem Boden. Die Hauptsache
ist, daß Pfirsiche reichlich Wasser erhalten, dann sind sie
gesund und fruchtbar. Gartenfreunde, die Pfirsichbäume
anpflanzen wollen, sollten sich den praktischen Ratgeber im
Obst- und Gartenbau aus Frankfurta. O. senden lassen.

_ Verlauf des Marktes : mäß ig belebt._
Auswärtige Todesfälle.

Michael Seid , 75 I ., Herzogsweiler: Franz Dettinger, Buch-
halter, Niedernau: Christian Möhrle. Schreinermetster. 74 I ., Tonbach.

Ära
Vorrügiicke
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Aufforderung
K- Forstamt Wildberg.

Submifsiousverkaufvon
NadeLholzstamm-

holz auf dem Stock.
betreffend die Hundeabgabe.

Die Hundesteuerpflichtigen werden hiemit zur Versteuerung
ihrer Hunde auf das kommende mit demI . April beginnende Steuer¬
jahr aufgefordert.

Maßgebend für die Stcnerpflicht auf das ganze Jahr ist das
Halten des steuerbaren Hundes am 1. April und, falls der Hund erst
später das Alter von 3 Monaten überschreitet, für den Rest des Jahres
das Halten jenes zu diesem Zeitpunkt.

Auf den 1. April haben nur diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige
zu machen, welche zu diesem Zeitpunkt einen Hund von steuerpflichtigem.
Alter halten, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt und ver¬
steuert zu haben, sowie diejenigen, welche am 1. April mehr steuerpflich¬
tige Hunde halten, als sie in dem Vorjahr angezeigt und versteuert haben.

Diese Anzeige hat spätestens bis 13. April zu geschehen. Wer
am 1. April einen im Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr hält und
auch keinen anderen Hund an Stelle desselben besitzt, hat hievon eben¬
falls bis 13. April Anzeige zu erstatten, wenn er von der Steuer
für das neue Jahr befreit sein will.

Abmeldung außer dieser Zeit befreit nicht von der Steuer. Die
Au- und Abmeldungen haben schriftlich oder mündlich bei der Unter¬
zeichneten Gemeindebehörde(im alten Zellerhaus) zu erfolgen.

Die Hnudeabgabe beträgt jährlich 12 einschließlich4 ^
Zuschlag. Von letzteren befreit sind nur die zum Hüten von Schafen
verwendeten Hunde.

Im übrigen wird auf das am Rathaus angeschlagene Plakat
hingewiesen.

Den 15. März 1911.
Ser GsMwedcMle für die HrnidesMe:

Am Donnerstag den 6 . April
aus der Meglinie im Staatswald
Schmelzklinge:

169 Fichten, 28 Tauben, 13
Forchen, geschätzt zu Fm: 10 I.
(1. Los), 80 II. (2. Los) 80 III.,
(3. Los). 15 IV. (4. Los), 5 V.
und 1 Vl. Kl. (5. Los).
Die Gebote auf die einzelnen

Lose sind — im ganzen und
Prozenten der Taxpreise ausge¬
drückt — vom Bietenden unter¬
schrieben und verschlossen mit der
Aufschrift„Gebot auf Stammholz"
beim Forstamt spätestens am Ver¬
kaufstag vor 9 Uhr vormittags ein¬
zureichen. Die Eröffnung findet um
9 Uhr auf der Forstamtskanzlei statt.
Als Preis für das in einem Los
anfallende Ausschußholz(etwa 15
FstmI.—IV. Kl.) welches der Käufer
des betreffenden Loses zu übernehmen
hat, wird das um 10°/» ermäßigte
Gebot für normales Holz angesetzt.

K. Forstamt Hofstett.
Post Teinach.

MOlz-VeMs.
_ _ Stadtpfleger Lenz.

Hochdorf . ^
Im Konkurs gegen Christof Walz von Hochdorf bringe ich

am Montag , den 3 . April 1911 , nachm. Uhr,
auf dem Rathaus in Hochdorf das

Zicgcleiamvcsen
— 18 ar 19 qm Wohnhaus und Ziegelhütte, gutgebaute Scheuer und

Hofraum am Vollmaringerweg und
— 13 ar 90 qm Acker, dabei Anschlag 6100 angekaust für 5500̂ ,
sodann das neugebaute

Am Samstag den 8 . April
vorm. 11 Uhr im Lamm in Agen-
bach aus StaatswaldI Frohnwald
Abt. 1. 10, 11. 15. 17, 21, 22, 25.
34, 38. 44, 52, 60, 64.

Rm.: eichen4 Anbruch, buchen
6 Scheiter, 6 Prügel, 108 Ausschuß;
Nadelholz: 88 Prügel 213 Anbruch
und 94 Ta.-Roller.

Auszüge sind vomK. Kameralamt
Altensteig echälüich.

DktmlMf
Schiffbaus

— 2 ar 49 qm in Hvchdorf, Anschlag 1500̂ , angekaust für 1300-H,
letztmals zur Versteigerung. Auf dem Anwesen ist die Ziegelei bisher
mit gutem Erfolg betrieben worden.

Den 27. März 1911.
Bezirksno Lar : Scholderer.

ain nächsten Samstag , den 1.
April ds. Js ., morgens 8 Uhr,
auf der Stadtpflegekanzlei inNagold
gegen sofortige Bezahlung.

pslenkanwälke
K.6o5ck L 1.0 liM5kecie
Stuttgart

- , M sMkdkitkN
für die InftmdstellW der Sladlkirche in Altensteig.

Nachstehende Bauarbeiten werden im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben:

1) Maurerarbeiten, veranschlagt zu 1908M..
2) Zimmerarbeiten 1350 Mb..
3) Gipserarbeiten 3400 Mb..
4>Schreinerarbeiten, einschließlich Stuhlung.

veranschlagt zu 6050 Mb..
5) Anstricharbeiten. ausgenommen Kunst-

malerarbeiten. 1093 Mb.
Ueberfchlaq, Zeichnungen und Bedingungen sind auf dem Baubüro

des Bauwerkmeisters Marquardt  in Altensteig vom 1 bis 11. April
zur Einsicht aufgelegt. Ueberschlagsauszüge können zum Selbstkostenpreis
von dort bezogen werden.

Angebote in Prozenten der Ueberschlagspreise sind mit entsprechender
Aufschrift versehen und verschlossen bis
Dienstag , den 11. April , vorm. 11 Uhr,
dort abzugeben.

Die Eröffnung findet um diese Zeit dort statt, wobei die Bewerber
anwohnen können.

Der Unterzeichneten Stelle unbekannte Bewerber haben Vermögens¬
und Fähigkeitszeugnisse neuesten Datums vorzulegen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Calw, den 30. März 1911.

K. Bezirksb auam t.

Langholz-Verkauf
Die Stadtgemeinde Haiterbach verkauft am

Mittag, de« 3. Wttld. 3s., aomittagsl» - Nhr.
auf dem hiesigen Rathaus und zwar aus dem Stadtwald Tann
Abt. 14, 15 und 16 und Buch Abt. 4

Langholz:
49 Festm. I., 98 Festm. II., 106 Fm. III.,
48 Festm. IV., 37 Festm. V. und 10 Festm.
VI. Klasse, sowie einige Festm.
Sägholz , «MM ia S«Lose.

Auszüge können von Waldmeister Maser  bezogen werden.
Liebhaber sind eingeladen.
Haiterbach, den 28. März 1911.

Stadtpflege : Rieger.
ttünäslslski -rmslsll XiroftkeiME
>n»U«u«I ml«e«n,I»n»t. L»,r . iser . vük «r«
ittzLlsokols mit Untsrrlakl in äsll ÜLnävIsvissvnsodnkrvn nun
»iodsrer Vord«k«ltllll6 kür S»s rinMi -Iyin -krim - n.

brospskt « unä L«ksr«m »ll äuioü vlrekwr
zlalriM.»»:,! ! »iUittnl»»: 20. ^pril. j 8pr»d»-IsrlI!it.

empfehlen wir unser

-» reichhaltiges Bücherlager *-
in allen Zweigen der Literatur und Kunst.

Bneli-, Lnnst- iniff Seliici'oinatei'inlieii-lluinllun-x. N 8?
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Nagold.
Ei len geordneten

FttKLSK
nimmt in die Lehre

PH . Dürr z. Traube.
NM/̂ « verkauft fein Haus,
» » " E Bifla , Geschäft od.

gewerb. Betrieb oder sonst.
Besitztum.

Angebote unter 8 . 1'. 1331
an Rudolf Mosse, Stuttgart.



K. Forstamt Enzklöstcrle.

Beig-Holz-
Bevkairf

im schriftlichen Aufstrclch.
Aus I Wanne 6 , 7 . 12, 13 . 45,

53 . 55 ; III Dieters berg 17 : IV
Hirschkopf 1, 7, 10 : VI Langehard:
10 ; VII Kälbcrwald 16 . 17 . 23 , 28,
33 . 34 . 54.

Rm : Eiche « 3 Anbruch : Buche«
41 Scheiter , 4 Prügel , 333 An¬
bruch : Birken 12 Anbruch:
Nadelholz 13 Scheiter, 1320
Anbruch , 88 forch. Ausschuß
(Roller und Prügel ) .
Die bedingungslosen Angebote sind

in Geld pro Rm . ausgedrückt , vom
Bietenden unterzeichnet u . verschlossen,
mit der Aufschrift „Angebot au:
Deigholz " bis spätestens Freitag,
den 7 . April vorm . L<> Uhr
beim Forstamt einzurcichen . Die
Eröffnung der Angebote erfolgt un¬
mittelbar im Waldhorn in Enz-
klösterle . Abfuhrtermin 1. August
1911 . Losocrzeichnisse und Offert
formulare unentgeltlich vom Forstami.

K. Forstanu Dornstctten.

Verkauf.
Am Donnerstag , den 6

April , vorm . 9 »ehr , in de-.
Bahnhosrestauration Dornstetten aus
Staatswald Döbele , Abt . Hinter.
Steinbuckel , Längenhardt , Abt.
Pflanzengarten ; Kernenholz , Abt.
Ober . Kernenholz : Sattelacker,
Abt . Schelmenhecke , Heuweg , Ober.
Finstersteigle ; Pfahlberg , Abt.
II it . Schenkfaßteich , sow 'e Scheib¬
st olz von sämtlichen Distrikten.

Langholz normal 823 St
mit Fm . 314 I., 326 II., 198 III.,
80 IV., 36 V., 14 VI . Kl.
Ausschuß 434 St . mit Fm.
196 !., 116 II.. 65 III., 41 IV,
28 V.. 9 VI . Kl.
Sägholz normal 45 St . mit
Fm .' 12 l .. 18 II.. 4 III. Kl.
Ausschuß 57 St . mit Fm . 31
I.. 16 II.. 5 III. Kl.
Losverzeichnisse durch das Forstami.

Snlz.
Die am 22 . März d. F gegen

Friedrich Gaycr , Glaser, hier im
Löwen gemachte beleidigende Äuße¬
rung nehme ich hiemit zurück und
leiste

Abbitte.
Amtsdiener Protz.

Gesehen:
Schultheiß Wörncr.

Ngold.

Nr Schreiner».Bauherren!
Pitsch Pine , Red Pine und

nordische tanne Riemen zu Böden,
eichene und buchene Parkett¬
böden liefert billigst von ersten
Hodelwerken

? 2 tent :-8 Ul os

I

V logen tj ^)erloMLMUi.7eUAt
korrkeim 1.8.
llElrS. 7eleli!!il<K

8tr, »»»irx i. tdn. k°re»m°il «rr . 4,I «I. ltztl

kostet Ihnen die Ausbildung zu
einem tüchtigen

Nächster Kurs beginnt am 11.
April . Prospekt gratis.

Süddeutsche Chausfeurschulc
München -Riesenseld , Einzige

Chauffeurschule Bayerns!
Unter Staatsaufsicht!

Direktion:
H4 ^ ebnriclit , Ingenieur.

Berrreck.

Die Freiherr!, non GiiltliWn'sche Gnlsherrschnst
verkauft aus Kegclshardt Abt . Tiesenbach (Durchforstung ) und Scheid¬
holz aus den Distrikten II—V

Wshmitetes" ' 7 ^
Lang - und Sägholz : 390 Stämme (325 Fi., 42 Ta.,
23 Fo .) mit 112,27 Festm . und zwar

Klasse: I. " II. III. IV. V. VI.

Langholz : 7,89
Sägholz : 2,08

I

11,18 13,56 ! 14,74 ! 33,86
2.55 ! — ! — —

! : !

26,41

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K . Forstwart Comb e
in Berneck oorgczcigt . Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen.
Gebote in ganzen und v,g Prozenten der 1911 Taxpreise auf das ganze
Quantum in einem Los sind schriftlich verschlossen mit der Aufschrift:
„Gebot auf Stammholz " bis _

Ssrmstag , 1. April d. I ., mitt. 3 Uhr
an Freiherr » Kourad von Gültlingen , Stuttgart , Urbanstraße 34,
Fernsprecher 2727 , einzurcichen.

i-l s m l-i " " l-l l-I lü I-l

Nagold.

Handtaschen »°» i «>- « M»«,
^ortemiunriez, HorentrSger,
Irrckenmerrer, ÄScke, 5cliirme,

sowie viele

Gebrauchs- u. Luxusartikel
in Metall , Glas und Porzellan,

empfiehlt zu passenden Geschenken

Nagold.

Prim steirische» Rotkleesamen,
garantiert uuvermischte Ware , in Hohenheim
untersucht,

Ewigen-, Zelterles -,
sowie Schwedenkleesamen,

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

Christian Schwarz , Bahnhofstr.
kui journale, Isikelmflkn um! l.ielsi'uugswkckk

beginnt

am 1. April 1911
«Irr ILVILS8

Wir laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders
nachstehende unterhaltende und praktische Blätter : die Preise verstehen
sich, soweit nicht anders bemerkt , für das Vierteljahr:
Sonntags -Zeitung a Heft 20 Pfg.
Deutsche Rundschau 7.50 Mk.
Der Türmer 4 Mk.
März 6 Alk.
Süddeutsche Monatshefte 4 Mk.
Me neue Rundschau 7 Mk,
Die Hilfe 2 Mk.
Die Woche , 52 Hcste L 25 Psa.
Buch für Alle , 28 Hefte L 30 Pfg.
Belh . u . Klasings Monatshefte , s, 1.50 Mk.
Ueber Land und Meer 4 Mk.

Arena , 13 Hefte L 1 Mk.
Zur guten Stunde , 28 Hefte s, 40 Pfg.
Leipziger III . Zeitung 8 Mk.
Daheim 3 Mk.
Gartenlaube 2 Mk.
Grüß Gott . 13 Hefte K 25 Pfg.
Die Lese 1.50 Mk.
Immergrün , 13 Hefte L 20 Pfg.
Quellwasser 1 .80 Mk.
Deutscher Hausschatz , 24 Hefte L 30 Pfg.
Das Kränzchen 2 Mk.
Iugeudblätter , ganzjährig 4 Mk.
Für unsere Kleinen 75 Pfg.
Der gute Kamerad 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte L 40 Pfg.
Moderne Kunst , 24 Hefte ä 60 Pfg.
Kunstwart 4 Mk.
Alte und neue Welt , 24 Hefte s. 35 Pfg.
Romanbibliothek 2 Mk.
Romanzeitung 3 .50 Mk.
Musik für Alle 1.50 Mk.
Neue Musikzeitung 2 Mk.
Zeit im Bild 2 .50 Mk.

Fliegende Blätter 3 .50 Mk.
Lustige Blätter 2 .50 Mk.
Meggendorfer Blätter 3 Mk.
Dorfbarbier , 52 Nummern K 10 Pfg.
Kladderadatsch 2 .50 Mk.
Münchner Jugend 4 Mk.
Simplicissimus 3 .60 Mk.
Rcclams Universum 3.50 Mk.
Deutsche Tischlcrzeitung 1.50 Mk.
Ratgeber im Obst - u . Gartenbau I Mk
Kosmos ganzjährig 4 .80 Mk.
Natur 1 .50 Mk.
Lehrcrheim 1.50 Mk.
Der Schulfreund jährlich 3 Mk.
Wiirtt . Schulwochenblatt , jährl . 5 .30 Mk
Die elegante Mode 1.75 Mk.
Pariser Mode 1.30 und 2 M.
Illustrierte Wäschezeitung 60 Pfg.
Bazar 2 .50 Mk.
Große Modenwelt 1 Mk.
Die Modenwelt 1.25 Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau , 2 .40 Mk.
Kindergarderobe , 60 Pfg.
Deutsche Kindermodenwelt , 75 Pfg.
Mode und Haus , I Mk . u . 1.25 Mk.
Moden -Post , (Herrenmoden ) 1.50 Mk.
Deutsche Modenzeitung , 1.25 Mk.
Fürs Haus , 1.30 und 1.60 Mk.
Wiener Mode 2 .80 Mk.
Buiterick 's Moden -Revue , 2 Mk.

Mode von Heute 2 50 -H.
Deutsche Wasche - und Handarbcits-

zeitung 75 Pfg.

Nagold.
Eine

PMem-Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Mansarde
und Zubehör , sowie 2 Zimmern,
nebst Küche hat zusammen oder
einzeln aus 1. Juli

zu vermieten
Heß , Güterbeförderer.

Nagold.
Einen tüchtigen selbständigen

WMniim
sucht bei guter Bezahlung

Fr . Buz . Schreinermeister,
Maierstraße.

Nagold.
Ein fleißigerArbeiter

findet dauernde Beschäftigung bei
Heß , Güterbeförderer.

Nagold.
2 solide fleißige

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn.

Lederkohlenfabrik.
2 tüchtige '"

Maurer
finden sofort Arbeit bei
Christ . Roller , Maurermstr.

in Liebelsberg.

Nagold.

kiii ' I i iltifiüii ' ii . 8onmi6i'
ist eingetroffen und stets vorrätig bei

G . W . Zaiser 'sche Buchhdlg.

Schwarzwälder

ZmeSM
ZmebMmeh!
täglich frisch,

VlL ' VILA « ! '
k und seinen bekannten ^
^ Niederlagen.

ron

Auskunft rrthellm

HI ! '

ML

die Lvä 81»r bla « in Lntvvrpsr
oder deren Agenten

RM ». lltvL « Privatier
in

Varl U» lur in ? rvvüsv » tLät.

^ Auch alle übrigen Erscheinungen des In - nnd Auslandes
werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert . Auswahlsendungen
sowie Probenümmern stehen bereitwilligst zu Diensten.

6. I/U8kk '8v!ie öuolilullg.) kagM

Nagold.

religiös , landschaftlich und genre,
in modernen Rahmen und offen,

Haussegen , Wandteller,
Fensterbilder,

Photographie -Rahmen
und -Ständer,

in Holz . Glas und Metall,

künstl. Palmen u. Bukette,
AM - RWM,

Konsolen und Etageren,
Kleider -, Zeitungs - u. Bürstcn-
Halter , Servier - u. Nipptischchen,
Vorhanggallericn , Rosetten nnd

Eicheln , moderne Natur -,
Politur - und Goldleisten,

zum einrahmeu von Bildern und
Spiegeln rc. empfiehlt

Nagold.

Gemüse- und
Minnen kamen

in den beliebtesten Sorten in
anerkannt oorzügl . Qualität,
ebenso sämtliche

MWrsstorOmze»:
wie:

weiß , blau und bunt,

V « L z» li88NLv »» i »LeI »1)

sowie eine Anzahl
VHH Lei »8V,

FI «»» tll »iitili ».

desgleichen

Kresse.Michu.Mnatrettiche
empfiehlt

Handelsgärtner.

Uhde -Bitd für Schul - und Kinder-
zimmer:

LassetdieKindlemzumirkommen.
Hiermit wurde ein Bolksblatt ge¬

schaffen, das jeder erschwingen kann.
Es kostet nur 40 Pfennig bei einer
Größe von 37 — 38 em und zeigt
auf braunem , mattem Kunstdruck¬
papier in grünlichem Farbton das
sonnige Werk Fritz von Uhdes.
Für Schul - und Kinderzimmer , für
Konfirmandensäleu . woman sonst
gute christliche Kunst liebt , gibt es
kein besser geeignetes Bild.
Vorrätig bei G . W . Ziffer.

ÜVvberk -mblsNen
^ Zciiükren 5ie vor

8 Allen Personen , die ihre Stimm¬
organe anstrengen müssen , gewähren

Wybert -Tablette«
sichersten Schutz vor Ermüdung der
Stimme . Sie sind bei Erkältungen
der Atmungsorgane ihrer lösenden
Eigenschaften wegen geschätzt.

Tausende bezeugen die einzig¬
artige Wirkung derselben . Vorrätig
in allen Apotheken » ^ t . — .
Depot in Nagold Apotheke vo«
H. Schund . (H t D
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